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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p ögeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

enerra
für

Dienstag den 30 Juli 1889

alle und den Saalkreis
Telephon No 312

S Abonnenten

Für die Redaction verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
beide in Halle a S Redaction Zinksgartenſtr 4a
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſedan Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Brachſtedt Bruckdorf Canena
Cöllme Cönnern Cröllwitz Delitz a Berge Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohen
thurm Holleben Höhnſtedt Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendvorf Niemberg Nietleben Osmünde Reideburg
Schiepzig Schlettau Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trebitz Trotha Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

S Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat Auguſt zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonutags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine diesbezügliche Poſtkarte an
die Haupt Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt
um die Zuſendung des Blattes zu veranlaſſen

Sämmtlichen Abonnenten wird gegen Vorzeigung
der Monatsquittung die Einrückung einer Anzeige bis zu
4 Zeilen koſtenlos gewährt

Jedem Jntereſſenten gewähren wir das
Recht während des Druckes und durch
Einſichtnahme in unſere Verſandtbücher ſich

von der angegebenen Höhe unſerer Auf
lage zu überzeugen

7 2Arbeit als Leſſernngsmittel
Obwohl das Bettler und Vagabundenweſen allgemein als

ein ſehr läſtiger Uebelſtand empfunden wird und obwohl Vereine
und Gemeinden ſich lebhaft mit Maßregeln zur Abwehr deſſelben
befaſſen ſo iſt man in Deutſchland doch noch weit ent
fernt einigermaßen einheitliche Vorſchriften über die Behandlung
der ſogenannten correctionellen Nachhaft zu beſitzen Die Be
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches ſind in dieſer Beziehung er
ordentlich dürftig es iſt nur vorgeſehen daß Bettler Vagabunden
u ſ w nach verbüßter Haftſtrafe der Landespolizeibehörde über
wieſen werden können welche dadurch die Befugniß erhält die

Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch war ganz begeiſtert von dieſer meiner Aufgabe Es

dünkte mich ſo ſchön einen wirklich heiligen ernſten Lebens
zweck zu haben nicht mehr nutzlos die Tage zu verbringen
wie bisher Jch wußte damals noch nicht daß Bergen
ſyſtematiſch dieſes Gefühl in mir entzündet hatte und
nährte

Er liebte mich in ſeiner Weiſe heiß und innig und da
er mich gerne beſitzen wollte aber zu klug war um zu
glauben mich durch gewöhnliche Mittel beeinfluſſen zu
können wählte er außerordentliche und es gelang ihm vor
trefflich

Jch verlobte mich mit ihm durch einen gräßlichen
Schwur an den ich nur mit einem Schauder zurückdenke
zwang er mich indem er ſchluchzend in Zerknirſchung zu
meinen Füßen lag,ihn nie zu verlaſſen und ſein Weib zu
werden was auch geſchehen möge

Bald aber nach unſerem Verlöbniß lernte ich ſeinen
wahren Charakter kennen

Zuerſt entlieh er eine Summe Geldes von mir ſeiner
Braut Es war mir wie ein Schlag ins Geſicht

Bald forderte er eine zweite Jch gab ſie ſchweigend
Er vernachläſſigte ſeinen Beruf er brauchte mehr

Geld er holte es von mir die ich mir ſelbſt mein Brot
verdienen mußte

Jch hatte ihm wiederholt erklärt daß meine Mittel er
ſchöpft ſeien und daß er um ein beſſerer Menſch zu werden
vor Allem arbeiten müſſe er gab mir dann zerknirſcht
recht nannte mich ſeinen guten Engel der ihn nie verlaſſen
dürfte und als ich ihm dann ſehr ernſt erklärte daß ich
nimmer ſeine Gattin werden könne daß ich wenigſtens Ach

tung vor dem Mann

verurtheilte Perſon entweder bis zu 3 Jahren in einem Arbeits
hauſe unterzubringen oder zu gemeinnützigen Arbeiten zu ver
wenden wobei noch bezüglich der Bettler und Solcher die Kinder
und Gewaltuntergebene zum Betteln anhalten erforderlich iſt daß
dieſelben in den letzten drei Jahron mehrfach wegen dieſer Ueber
tretung verurtheilt worden ſind oder unter Drohungen oder mit
Waffen gebettelt haben

Es iſt nun nicht zu verkennen daß in dieſen Beſtimmungen
des Strafgeſetzbuches ſchon ein erheblicher Fortſchritt gegen die
friheren Zuſtände liegt Jn der erſten Hälfte unſeres Jahr
hunderts wurden derartige Perſonen überhaupt nicht gerichtlicher
Verurtheilung ſondern lediglich polizeilicher Behandlung unter
worfen Nach dem Gutdünken der Verwaltung wurden dieſelben
wenn es nicht angängig war ſie abzuſchieben in Arbeits oder
Correctionshäuſern untergebracht Das preußiſche Strafgeſetzbuch
von 1851 machte dieſe Unterbringung in Arbeitshäuſern zu einer
Nebenſtrafe auf welche der Richter zu erkennen hat wobei die
höchſte Dauer der Unterbringungszeit auf 3 Jahre feſtgeſetzt
wurde wogegen das Reichsſtrafgeſetzbuch dieſelbe auf zwei Jahre
herabſetzte

Wenn nun bezüglich der Einrichtung ſolcher Arbeitshäuſer ge
wiſſe Verbeſſerungen nicht zu verkennen ſind ſo läßt ſich doch im
Allgemeinen wie auf dem ganzen Gebiete des Strafvollzuges ſo
hier beſonders jede Einheitlichkeit der Behandlung derartiger
Perſonen vermiſſen Jn Preußen uuterſtehen die Corrections
häuſer den ſtändiſchen Provinzialverwaltungen welche dieſelben ein
zurichten und zu unterhalten haben Die Ueberweiſung erfolgt
durch die Landespolizeibehörden alſo durch die Regierungen Jn
den übrigen deutſchen Bundesſtaaten ſind dieſe Anſtalten Staats
anſtalten die ſich wenig oder gar nicht in ihren Einrichtungen
von Zuchthäuſern mit gemeinſamer Haft unterſcheiden es ſei denn
daß die Verwendung zu landwirthſchaftlicher Arbeit eine gaus
gedehntere iſt Von einer einheitlichen Feſtſetzung der Behandlung
in Arbeitshäuſern die für das ganze deutſche Reich gilt kann
keine Rede ſein da in Deutſchland überhaupt ein Strafvollzugs
geſetz eben noch nicht erlaſſen iſt

Es erſcheint aber auch ohne daß ein ſolches Geſetz ergeht
nicht ſchwierig eine Beſſerung in den beſtehenden Zuſtänden
herbeizuführen Die Landespolizeibehörde hat wie eben erwähnt
wurde die Befugniß die genannte Kategorie von Perſonen zu
gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden Von dieſer Befugniß
wird leider nur ein ſehr geringer Gebrauch gemacht obwohl es
an Gelegenheit dazu wie einzelne Beiſpiele ergeben nicht mangelt
So haben die Provinzialverwaltungen in Hannover und Schleswig
Holſtein welche ſich der Aufgabe Oedländereien aufzuforſten in
weitgehendem Maße unterziehen hierzu die Arbeitskraft der zur
correctionellen Nachhaft überwieſenen Perſonen in ausgedehnter
Weiſe verwendet Es erſcheint dies entſchieden beachtenswerth
und man ſollte annehmen daß niedere Forſt und Gemeindearbeit
in genügender Menge vorhanden ſei um ohne dem freien Ar
beiter eine unliebſame Concurrenz zu machen die Arbeitsſcheu der
Bettler und Vagabunden zwangsweiſe zu brechen Es iſt über
haupt der Zwang zur Arbeit ein Beſſerungsmittel welches in
Deutſchland noch nicht die genügende Berückſichtigung gefunden
hat und es wäre der Erwägung werth ob es ſich nicht auch

reiche dieſe aber längſt verlernt hätte da erinnerte er mich
grauſam an mein Gelöbniß und drohte falls ich es brechen
würde erſt mich und dann ſich zu tödten

So thu es habe ich mehr als einmal zu ihm geſagt
und furchtlos ſeiner maßloſen Gereiztheit und Wildheit
gegenüber geſtanden Oft hat er dann in ſolchen Momenten
mich angeklagt als wäre ich die Urſache ſeines Wahnſinns
die ihn zu allem Unedlen veranlaſſe da ich mich weigerte
ſeine Gattin zu werden Mir bürdete er Alles auf um
mich ſo moraliſch zu verpflichten auszuharren Und wenn
ich auch immer wieder an der ſelbſtgeſchmiedeten Kette
rüttelte die Feſſeln ſchnitten nur tiefer ins Fleiſch
und nun kommen Sie und bieten ihm blankes Gold und die
Feſſel fällt zur Erde wie ein losgelöſtes Blatt Gold
war die Loſung darum die Komödie zwei lange Jahre
hindurch und wenn ich auch das gewußt ſo ahnte ich doch
nicht ſeine ganze Schlechtigkeit

Jrmgard ſenkte wie müde den feinen Kopf auf die
Bruſt

So habe ich nicht erreicht was ich wollte ſagte
Waldenburg traurig

Aufſtrahlend traf ihn Jrmgards Blick
O Sie ſagte ſie und preßte die kleinen Hände inein

ander Sie ſind gut Sie ſind groß Jhnen danke ich es
daß ich jetzt nicht mehr ſcheu und zaghaft Verzweiflung im
Herzen in die Heimath zurückkehren muß ſondern frei und
ſicher wenn auch hier brach ihre Stimme einſam
und allein Waldenburg hob unwillkürlich die Arme als
wollte er Jrmgard an ſeine Bruſt ziehen er hatte das Ge
fühl als müſſe ſie an ſeinem Herzen ausruhen für
immer und allezeit aber ſchnell ſanken die Arme matt her
nieder

Lange ruhte ſein Blick in ihren Augen Es war als

haben müſſe dem ich meine Hand

wolle er durch dieſen Blick all ſeine Qual ſeine Liebe und

empfehlen möchte daß die im deutſchen Strafgeſetzbuch enthaltene
Vorſchrift wonach Bettler u ſ w bei Vollſtreckung der Haupt
ſtrafe die in Haft beſteht zu Arbeiten verwendet werden müſſen
Die einzige aber doch wohl nicht unüberwindliche Schwierigkeit
liegt allein in der Beſchaffung der Arbeit und es möchte ſich
fragen ob nicht ſogar die Verwendung zu unproductiver Arbeit
dem leider gar nicht ſeltenen reinen Müßiggang in der Haft vor
zuziehen wäre

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Verlin 28 Juli Der Kaiſer iſt wieder auf deutſchem
Boden eingetroffen Der Monarch traf Sonnabend Vormittag bei
ſchönſtem Wetter an Bord der Hohenzollern nach raſcher und
glücklicher Seefahrt wohlbehalten in Wilhelmshaven ein Durch
Kaiſerſalut gefeuert von allen Panzerſchiffen und der Salutbatterie
begrüßt lief die Yacht um 11 Uhr in den neuen Hafen ein und
legte gegen 1 Uhr auf der Bauwerft bei An der Nordmole der
Hafen Einfahrt waren von ſämmtlichen Marindetachements deren
Spielleute aufgeſtellt welche unter den Klängen der National
hymne den heimkehrenden Fürſten begrüßten Hieran ſchloß ſich
der nicht endenwollende Jubel der dicht gedrängten Menge Der
Kaiſer in der Admiralsuniform und weißer Mütze grüßte freund
lich nach allen Seiten und verblieb im Laufe des Nachmittags
mit Regierungsarbeiten beſchäftigt an Bord der Hohenzollern
Abends nahm der Kaiſer an dem im Offizier Kaſino ſtattfindenden
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Theil Die Stadt war illuminirt Der
Chef der Manövperflotte Contreadmiral v Kall iſt zum Vice
admiral befördert worden

Die Kaiſerin war am Sonnabend mit ihren Söhnen von
Kiſſingen nach Schloß Wihelmshöhe bei Kaſſel gereiſt wo die
Ankunft am ſpäten Abend erfolgte Heute Sonntag gegen 2 Uhr
kam die Kaiſerin von Schloß Wilhelmshöhe in offenem Gala
wagen nach dem Kaſſeler Bahnhof von wo ſie mit einem Extra
zug um ,2 Uhr nach Wilhelmshaven abfuhr wo ſie bis zur
Abreiſe des Kaiſers nach England bleiben wird Die hohe Frau
ſah blühend aus Zum Abſchied waren anweſend der Oberpräſident
und der commandirende General

Jn Antwerpen hält man wie von dort geſchrieben wird
daran feſt daß Kaiſer Wilhelm aufder Fahrt nach England im Ant
werpener Hafen anlegen wird König Leopold wird den deut
ſchen Kaiſer begrüßen und ſich mit ihm einige Stunden in Ant
werven aufhalten Eine Parade findet nicht ſtatt dagegen iſt ein
Schiffsaufzug zu Ehren des Kaiſers geplant Die Deutſchen Ant
werpens haben beſchloſſen dem Kaiſer ein werthvolles Geſchenk zu
überreichen und zwar entweder das mit Brillanten geſchmückte
Portrait des Kaiſers oder ein koſtbares eine Adreſſe mit Unter
ſchriften enthaltendes Album

Kaiſer Franz Joſeph hat in ſo beſtimmter Weiſe den
Wunſch ausgeſprochen bei ſeiner Anweſenheit in Berlin möchte
mit Rückſicht auf ſeine Familientrauer jeder feierliche Empfang
unterbleiben daß ſogar die urſprünglich geplante Spalierbildung
vom Bahnhofe bis zum Schloſſe fortfallen wird Ebenſo ſoll
jeder Schmuck der Straßen Plätze und Häuſer unterbleiben Der

m

ſeine Sehnſucht in ihr Herz ſenken und ſie verſtand dieſen
Blick nur zu gut er hieß Scheiden für immer

Wann reiſen Sie kam es tonlos von Dietrichs
Lippen

Bevor der Tag graut der Sie vermählt
Jch danke Jhnen daß Sie uns beiden die Qual er

ſparen dieſen Tag unter einem Dache zu verleben ſagte
er ſo ruhig als möglich während es doch in ſeiner Stimme
klopfte wie verhaltener Groll und Bitterniß über ein unab
wendbares Geſchick

So laſſen Sie uns Abſchied nehmen entgegnete Jrm
gard leiſe

Jrmgard wie ein verzweifelter Schrei war der Name
ſeinen Lippen entflohen und wie ſchützend faltete er die
Hände über ihrem Haupte zuſammen

Ein ſüßer Schauer durchrieſelte ihren Körper Es war
ihr als müſſe ſie einmal ach nur ein einziges Mal ihr
müdes Haupt an ſeiner Bruſt betten und dann die Augen
ſchließen für immer aber ſie bezwang ſich und wandte ihr
Köpfchen zur Seite ſo daß Waldenburgs Hände haltlos her
niederglitten

Ueber Allem ſteht die Pflicht kam es tonlos von ihren
erblaßten Lippen Machen Sie Lore glücklich Herr von
Waldenburg es iſt mein letzter und mein einziger
Wunſch

Jch will es verſuchen Jrmgard und nun leben Sie
wohl

Wortlos ſanken ihre Hände ineinander Wortlos trank
ſich Auge in Auge So ſtanden ſie lange lange

Und während ſeine Hand lind wie zum Segen ihr
goldiges Haar ſtrich kam es mit leiſem Beben wehmüthig
von ſeinen Lippen

Jm Regen und im Sonnenſchein
Wachſen des Maien Blümelein
Du mit dem Maienangeſicht
Vergiß mein nicht
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Kaiſer wird hauptſächlich in der deutſchen Kaiſerfamilie verweilen
Zu ſeinen Ehren wird eine Parade über das Gardekorps am fol
genden Tage eine ausgedehnte Truppenübung bei Spandau ſtatt

Dienstag

finden Am 15 Auguſt dem Feſte Maria Himmelfahrt iſt
feierlicher Kirchgang zur Hedwigskirche Zur Zeit des Eintreffens
des Kaiſers Franz Joſeph in Berlin werden alle Spitzen der
Militär und Zivilbehörden vor allem auch ſämmtliche Miniſter
vom Urlaub heimgekehrt ſein

Das erwartete Dementi der von Rom aus verbreiteten
Gerüchte über den Uebertritt der Kaiſerin Auguſta zur katholiſchen
Kirche iſt nunmehr erſchienen Der Jenaiſchen Zeitung iſt von
einem hohen Staatsbeamten ans Weimar folgend Erklärung zu
gegangen

Aus beſtunterrichteter Quelle kann ich die Mittheilung machen
daß an der ganzen Nachricht von dem ſtattgehabten Uebertritt der
Kaiſerin Auguſta zur katholiſchen Kirche kein wahres Wort iſt

Als beſtunterrichtete Quelle iſt wie vorſtehender Mittheilung
hinzugefügt wird der Großherzog von Weimar ſelbſt der
Bruder der Kaiſerin Auguſta anzuführen

Der Chef des Generalſtabes der Armee Graf Walderſee
wird wie die K hört einen Urlanb antreten und zu Mitte
Auguſt zur Zeit der Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſeph nach
Berlin zurückkehren

Die Einberufung zahlreicher Einjährig Freiwilliger
welche bei ihrer Entlaſſung die Offiziers Qualifikation nicht erhalten
haben erregt Aufſehen Die Uebungen haben nur die Ausbildung
der Einjährigen zu Unteroffizieren zum Zweck Auch ſollen die
jenigen Einjährig Freiwilligen welche Gefreite oder Unteroffiziere
bei ihrer Entlaſſung geworden ſind ebenfalls zur militäriſchen
Uebung wieder eingezogen werden damit ſie Gelegenheit haben
ſich zu Vizefeldwebeln auszubilden die ſpäter Offiziersdienſte
leiſten

Die Erklärung der rheiniſch weſtfäliſchen Bergleute
gegen den Delegirten Dieckmann welcher ſich bekanntlich auf
dem Sozialiſtenkongreß in Paris als Vertreter der rheiniſch
weſtfäliſchen Bergleute ausgegeben hat liegt jetzt vor Die Dele
girten aus dem Bochumer und Gelſenkirchener Reviere erklären
unterm 27 d daß der Delegirte Bergmann Dieckmann ihres
Wiſſens weder ein Mandat noch auch Geld von den Bergleuten
erhalten hat um dieſelben auf dem Pariſer Sozialiſtenkongreſſe
zu vertreten

Wenn Herr Dieckmann ſo heißt es weiter ſo weit ging zu be
haupten daß die rheiniſch weſtfäliſchen Bergleute im Begriff ſtänden
ſich der Sozialdemokratie anzuſchließen ſo mag dies wohl ſeinen Wün
ſchen und Hoffnungen entſprechen Wir geben aber dem feſten Ver
trauen Ausdruck daß die auf direkten Befehl Sr Maj des Kaiſer 5
angeordnete Unterſuchung von den damit beauftragten Organen
in ſolcher Weiſe werde geführt werden daß die von uns erſtrebte
Wendung zum Beſſern endlich eintritt und dem Bergmann der einem
ſo gefahrvollen und wichtigen Beruf dient ein halbwegs menſchenwür
diges Daſein ſichert Wir Bergleute haben durchaus keine Neigung
uns den Umſturzparteien anzuſchließen wenn auch die Abſicht beſtehen
mag uns hierzu zu verleiten Wir erwarten aber auch daß die Be
hörden ihre Pflicht gegen uns erfüllen und durch ihr Wohlwollen den
um ihre wirthſchaftliche Exiſtenz kämpfenden Bergleuten den Wider
ſtand gegen die Verſuchungen der ſozialdemokratiſchen Liebeswerber
erleichtern

Die vielfach in der Preſſe vertretene Anſchauung als ob
durch Wißmanns Siege die Hauptarbeit in Oſtafrika bereits
gethan ſei bedarf denn doch einer ſehr ſtarken Einſchränkung Der
ſchwierigſte Theil der Aufgabe des Reichskommiſſars wird erſt be
ginnen wenn er ohne fernerhin von den Kanonen und Mann
ſchaften unſerer Kriegsſchiffe unterſtützt zu werden allein mit ſeiner
Eingeborenen Truppe ins Jnnere vorzudringen verſucht was jedoch
aber wenn die Zurückeroberung der Plätze Pangani und Tanga
dauernden Werth haben ſoll durchaus nothwendig iſt Daß die
Widerſtandskraft der Aufſtändiſchen ſich ſobald ſie ernſtlich an
gegriffen werden als äußerſt gering erweiſen würde iſt ſtets be
kannt geweſen Aber im Jnnern wo ſie für die Bajonnetangriffe
unſerer Matroſen unerreichbar ſind können dieſe Banden denn doch
milde ausgedrückt recht läſtig werden Zur endgiltigen Beruhigung
des Landes bedarf es mindeſtens ebenſo viel diplomatiſchen Ge
ſchicks als militäriſchen

Wamro d tag ehe 9Jene beiden Deutſchen welche am 23 Juli in Mpuapua
von Buſchiri angegriffen wurden und von denen der eine Nielſen
den Tod fand ſind alſo nach der neueſten Meldung ans Zanzibar
in der That Lieutenant Gieſe und Herr Nielſen Dieſelben
waren ſeit Beginn des Aufſtandes auf der Binnenlandſtation
Mypnapua der Deutſch Oſtafritaniſchen Geſellſchaft verblieben Gieſe
und Nielſen verfügten über mehrere Geſchütze viele Mauſergewehre
und eine Truppe zuverläſſiger Askaris Sie befanden ſich ſoweit
im April Nachrichten von ihnen vorlagen ganz wohl und konnten
auch die engliſchen Miſſionare in Mpunapua mit Vorräthen ver
ſorgen Die ſeiner Zeit ausgeſprochene Möglichkeit daß ſich an
dieſem günſtigen Verhältniß etwas ändern könne ſobald die Auf

Sie lächelte durch Thränen zu ihm auf ſo weh ſo herz
zerreißend weh wie ein ſterbendes Kind Dann ſchieden
ſie

Beiden dünkte es ein gar trauriges Feſt während über
all Luſt und Freude erſchallte Als der Abend herein
dunkelte da flammten tauſend bunte Lichter im Garten auf
feenhaft erglänzte in einem Meer vou Licht das Haus der
Gleichenburgs weit hin über den Rhein aber in manchem
Herzen der Feſttheilnehmer war es Nacht ſternenloſe
Nacht

Wie die glühenden Funken durch die Luft flammten
wie die aufſteigenden Raketen ziſchten und knatterten Lilly
lachte fröhlich und klatſchte aufjubelnd in die kleinen
Hände Das war eine Luſt mit anzuſehen noch hübſcher
als Erichs weiße Allongeperrücke die zu ſeinem harmloſen
Geſicht ſo gar nicht paſſen wollte Welche Jdee von dem
Lieutenant als ſteifer alter Rathsherr mit langen weißen
Locken und goldköpfigem Stock zu erſcheinen einem Stock
der größer war als Lilly ſelbſt

Die Kleine kicherte ganz laut vor ſich hin Nicht um
ſonſt hatte man ſie als Schmetterling mit buntſchillernden
Gazeflügeln an den Schultern gekleidet ſie machte heute
einem Schmetterling alle Ehre War ſie doch Erich den ſie
ſeit dem Tage wo er ihr Büchlein in den Rhein geworfen
gefliſſentlich gemieden hatte heute immer wieder entſchlüpft
ſo ſehr er ſich auch bemühte ſie einzufangen Selbſt da
hatte ſie ſich bezwungen nicht in ſeine Nähe zu kommen als
er Fräulein Clariſſa die in dem Koſtüm einer Edeldame
des vierzehnten Jahrhunderts erſchienen war mit feierlicher
unendlich komiſcher Grandezza zum Tanze führte Lilly
wäre zu gerne anf ihn zu geflogen um ihn zu necken aber
die Würde von der Clariſſa immer ſprach mußte ge
wahrt bleiben und zudem zürnte ſie dem Lieutenant noch
immer

Fortſetzung folgt

rührer durch Wißzmann von der Küſte vertrieben ſich land
einwärts zurückzögen iſt nunmehr in bedauerlichem Maße ein
getreten

Der Elberfelder Zeitung wird gemeldet daß Stabsarzt
Sſchmelzkopf der Begleiter und perſönliche Freund des Reichs
kommiſſars Wißmann bei einer ärztlichen Hilfeleiſtung ertrunken
iſt Ein deutſcher Unteroffizier der Kolonialtruppe iſt dem Fieber
erlegen Die Entſendung weiterer Aerzte von Deutſchland nach
Oſtafrika ſowie eine Verſtärkung des Wißmann ſchen Unteroffizier
korps ſteht unmittelbar bevor

Der Newyorker Herald bringt in ſeiner Londoner Aus
gabe folgende Depeſche aus Zanzibar Dr Karl Peters befindet
ſich mit 60 Mann in Witn die andern haben ihn verlaſſen und
er kann dem zu Folge nicht weiter vordringen Peters ver
ſuchte in Zanzibar durch einen Freund 200 Träger anzuwerben
der Sultan verbot aber den Leuten dem Werber zu folgen Man
vermuthet Peters wolle im Jnnern einen Landſtrich in Beſitz
nehmen um das Vordringen der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft gegen das Seegebiet zu erſchweren Jm Jnlande herrſcht
in Folge der Dürre große Noth Die Eingeborenen kommen
ſchaarenweiſe nach Mombaſſa um Arbeit und Hilfe zu finden

Dr Zintgraff hat jetzt ſelbſt ſeinen Verwandten in Berlin
mitgetheilt daß er aus Kamerun wohlbehalten am Benuefluß an
gekommen iſt Danach ſind alſo alle Beſorgniſſe über das Schick
ſal des Forſchers als gehoben zu erachten

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 Juni Die Statthalterei beſtätigte die

polizeiliche Verfügung durch welche das weitere Erſcheinen der
ſozialiſtiſchen Wochenſchrift Gleichheit verboten und der ſozial
demokratiſche Arbeiterverein Wahrheit aufgelöſt wurde

Graz 28 Juli Bei einer katholiſchen Wanderverſammlung
in Turnau erklärte der klerikale Führer Karlon die klerikalen
Abgeordneten würden von der Forderung der konfeſſionellen
Schule nicht abſtehen ſondern mit dieſer ſtehen oder fallen

Linz 28 Juli Jn der WaffenfabrikLetten bei Steyer erfolgten
neueſtens zahlreiche Arbeiterentlaſſungen weil ein
Strike geplant worden war

Jtalien
Rom 28 Juli Der König iſt

Monza eingetroffen
Wie man in hieſigen vatikaniſchen Kreiſen unter Vorbehalt

wiſſen will ſoll General Boulanger den Beſuch eines fran
zöſiſchen Prälaten empfangen haben Die Beziehungen der letzt
genannten Perſönlichkeit zu Kardinal Lavigerie ſollen ſehr
enge ſein

Nach einer weiteren Meldung der Agenzia Stefani ans
Coni ſoll der am 22 dſs Mts verhaftete franzöſiſche Offizier
Frangois de Grandmaiſon heißen und Lieutenant im 24
Chaſſeurbataillon ſein Der Gefangene welcher den Juſtizbehörden
überwieſen worden iſt werde mit gebührender Rückſicht bewacht

Frankreich
Paris 28 Juli Das Ergebniß der heutigen General

rathswahlen wird vollſtändig erſt gegen Mitternacht bekannt
werden Boulanger candidirt in nicht weniger
bezirken ſ unſere Depeſchen Die Red

Die boulangiſtiſche Cocarde begann geſtern mit der Ver
öffentlichung der Zeugenausſagen vor dem Senats
gericht welche allenthalben das größte Aufſehen erregen da
nach ihnen die angeblichen Vernntreunngen Bonlangers
als unwahr erſcheinen Das Blatt begann mit der Ausſage der
Generals Ferron des Nachfolgers Boulangers im Kriegs
miniſterium und mit dem Anfang der Ausſage des Poliziſten
Alibert General Ferron ſoll in ſeiner Ausſage erklärt haben als
er die Geſchäfte übernommen ſeien die geheimen Geldbeſtände

neue

geſtern Vormittag in

53300 Wahl

des Miniſteriums in Ordnung geweſen Ueber die Rücklage des
Kriegsminiſteriums ſoll Ferron geäußert haben Beim Eintritt
Boulangers euthielt die Caſſe 2038213 Franken bei der Caſſen
prüfung fanden ſich darin 1899575 Franken und zwar 1699575
Franken in Baar ein vorläufiger Empfangsſchein des Rechnungs
führers über 20000 ein anderer über 180000 Franken Von
dieſen 200 000 Franken bezahlte der Rechnungsführer mit Er
mächtigung Bonlangers 1500 Franken an den ſchwediſchen Haupt
mann Ridderſtod und 140000 an den General Corté für den
Cercle Militgire der Reſt von 58500 befand ſich in der Caſſe
des Rechnungsführers Die weiteren Ausſagen Ferrons beziehen
ſich auf das Verhalten des Generals Voulanger bis zum Sturz
des Präſidenten Grévy Viele nene Thatſachen enthalten die
Ausſagen nicht Jnfolge dieſer Veröffentlichungen begab fich
Polizei Commiſſar Clement geſtern Abends 9 Uhr nach der Re
daction der Cocarde um nach den entwendeten Actenſtücken zu
forſchen Clement war vom Commiſſar Dulac einem Unter
ſuchungsrichter und 20 Poliziſten begleitet Gefnnden wurden
lediglich einige Bürſtenabzüge von Actenſtücken aber keine Spur
Wie vermuthet wird hätte eine Arbeiterin der Senats
druckerei die Acten gegen Bezahlung den Bonlangiſten aus
geliefert Eine verdächtige Arbeiterin wurde denn auch verhaftet
Auch der von einem Ausgang in ſeine Wohnung heimkehrende
Chefredacteur der Cocarde Mermeix wurde in Haft ge
nommen Trotzdem veröffentlicht der Jntranſigeant heute
ein neues Schriftſtück bes Staatsgerichtshofes daſſelbe
betrifft die Ausſage Burets worin Boulanger bezichtigt wird
das Angebot Burets eine von Armeelieferanten zugeſicherte
Commiſſion mit ihm zu theilen angenommen zu haben
Jntranſigeant bezeichnet die Ausſagen Burets als Lügen That

ſächlich laſſen ſich aus dieſen Ausſagen vorläufig keinerlei Schlüſſe
auf den Verlauf des Proceſſes ziehen da die Boulangiſten nur
ſolche Actenſtücke mittheilen die ſich leicht anfechten laſſen Doch
dürfte in der Epanuletten Angelegenheit kein hinreichendes
Material für die Aufrechterhaltung der Anklage gefunden werden

In der norwegiſchen Abtheilung der Weltausſtellung wurde
Carnot vorgeſtern von der Schauſpielerin Buffet und deren

DaDer

Mutter mit Vive Boulanger angeſchrieen Beide Dameu
wurden trotz heftigen Widerſtandes verhaftet

Die Nachricht Boulanger werde aus Angſt wegen
ſeiner Unterſchlagung von England an Frankreich ausgeliefert
zu werden nach Amerika überſiedeln wird heute durch den
Figaro dementirt

Die Regierung kann den Einwänden der Verwandten
Geuerals Latour Auvergne gegen die Ueberführung
Aſche deſſelben in das Pantheon nicht Folge geben da ein Geſetz
dieſelbe anordnet Commiſſar Graux iſt
in Baiern abgereiſt

des

der

5 m JAendurgſobereits nach

England
London 28 Juli Geſtern Mittag fand in der Privat

capelle des Buckinghampalaſtes in Anweſenheit der Königin und
der anderen Mitglieder des königlichen Hauſes des Königs von
Griechenlaud des Kronprinzen von Dänemark und des Groß
herzogs von Heſſen die Hochzeit der älteſten Tochter des Prinzen
von Wales mit dem Grafen Fife ſtatt Die Feier iſt pro

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Juli Nr 107
grammäßig verlaufen Die Königin verlieh dem Grafen v Fife
die Würde eines Marquis und des Herzogs unter dem Titel
Marquis v Macduff Herzog v Fife

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Aſſuan
vom 27 d M wird die allmälige Concentrirung engliſcher
Truppen bei Aſſuan fortgefetzt Ein weiteres bisher in Kairo
garniſonirendes Regiment erhielt Befehl nach Aſſuan abzumarſchire
Jm Lager des Generals Wodehouſe treffen fortgeſetzt zahlreiche
Ueberläufer ein welche berichten Wad el Njumi habe durch Maku
ElNur eine Verſtärkung von etwa 500 bis 600 Mann Streit
barer erhalten und ſei gewillt den Vormarſch nach Norden fort
zuſetzen

vBelgien
Vrüſfel 28 Juli Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie

von Oeſterreich welche am 2 Aug hier eintrifft nimmt längere
Aufenthalt in den Bädern Oſtende und Spaa der Aufenthalt d
Kronprinzeſſin in Belgien wird auf 2 Monate berechnet

Orient
Belgrad 28 Juli Die Meldung des Wiener Time

Correſpondenten die ſerbiſche Regierung beabſichtige acht neu
Batterien Bange Kanonen anzuſchaffen wird von zu
verläſſigſter Seite als vollkommen unbegründet bezeichnet

Griechenland
Athen 28 Juli Nach hier eingelangten Nachrichten dauert

die unruhige Bewegung auf Kreta fort mehrere griechiſche Familien
flüchteten nach Syra

Das franzöſiſche Geſchwader iſt im Phyräus ein
getroffen

Lokales
Halle a d 29 Juli

Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſche
Inſignie und zwar des fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes vierte
Klaſſe iſt dem Eiſenbahn Stations Vorſteher Greve hierſelbſt ertheil
worden

Bierbrauerei und Vranntweinbrennerei Betrieb des B
zirks der hieſigen Handelskammer im Geſchäftsjahr 1888/89 Brauereie
waren im Betrieb 223 gegen 229 im Vorjahre Davon entfallen auf
die drei Hauptſteueramtsbezirke Halle mit 12 Orten 82 Halle ſelbſ
22 Naumburg mit 9 Orten 87 Wittenberg mit 7 Orten 54
In dieſen 223 Brauereien wurde erzeugt obergähriges Bier 218 851 Hecto
liter in Halle 28293 untergähriges 520696 Hectoliter in Hall
156 017 gegen 225017 reſp 509689 Hectoliter in 1887/88 Der
Bruttoertrag der entrichteten Brauſteuer belief ſich auf 523 442 Mark

Brennereien befanden ſich im Betrieb 107 gegen 105 in 1887,88
und zwar in den Hauptſteueramtsbezirken Halle mit 12 Orten 41 Hall
ſelbſt 11 Naumburg mit 8 Orten 18 Wittenberg mit 7 Orte
18 Die Geſammteinnahme an der diesbezüglichen Branntweinſteue
betrug 2768 800 Mark gegen 1944 480 in 1887/88 bei den 11 Halle
ſchen Brennereien 237221 Mark gegenüber 396497 im Vorjahre

Ausſchließnng von Perſonen von der Fahrt auf der
Eiſenbahn Reiſende auf der Eiſenbahn welche wegen einer Krankheit
oder ähnlichen Urſache durch ihre Nachbarſchaft den Reiſenden offenb
iſtig werden würden können von der Mit reſp Weiterreiſe ausge

von ihnen benützſchloſſen werden falls ſie nicht eine beſondere nur
Wagenabtheilung bezahlt haben Jn dem Falle daß ſie von der Weite

ausgeſchloſſen werden müſſen erhalten dieſelben das etwa
ſchon bezahlte Fahrgeld zurückerſtattet Sollte es ſich aber erſt während
der Fahrt herausſtellen daß ein Reiſender zu den ſoeben bezeichnete
Perſonen gehört ſo muß er auf der nächſten Station ſofern er kei
beſonderes Coups bezahlt oder für ihn ein ſolches nicht eingeſtellt werd
kann von der Weiterreiſe zurücktreten Er erhält jedoch in dieſem Fall
das Fahrgeld für die noch nicht durchfahrene Strecke ſowie die eventuell
bezahlte Gepäckfracht zurück Ebenſo werden ſolche Perſonen von der
Fahrt auf der Eiſenbahn ausgeſchloſſen welche die vorgeſchrieben
Ordnung nicht beobachten oder ſich ungebührlich benehmen Jn dieſe
Fällen hat der Ausgeſchloſſene keinen Anſpruch auf Erſatz des ſchor
bezahlten Fahrgeldes und muß es ſich gefallen laſſen daß event aufge
gebenes Gepäck nach derjenigen Station expedirt wird für welche
aufgegeben wurde woſelbſt die Auslieferung ſtattfindet

Neuprenßiſcher Knappſchaftsverein Wie dem Jahres
bericht für 1888 zu entnehmen war die Belegſchaft der zum Verein
gehörenden 142 Werke die zufammen 9214 Genoſſen beſchäftigen größe
als im Vorjahre ſodaß die Beiträge der aktiven Genoſſen au
155,70 Mk und diejenigen der Werksbeſitzer auf 153,790 Mk ſtiegen

reife

Die Einnahme ergab 335,028 Mk die Ausgabe 319,381 Mk Die
Zahl der Jnvaliden betrug am Jahresſchluſfe 612 gegen 558 im Vor
jahre Die Zahl der Wittwen iſt von 512 auf 529 geſtiegen während
Waiſen am Schluſſe des Jahres 1888 nur noch 377 vorhanden waren
An Penſionen Unterſtützungen 2c ſind 190,000 Mk gezahlt worden
Das Geſammtvermögen des Vereins betrug Ende 1888 424,557 M

Penſionsverein der Rechtsanwälte im Oberlandesgerichts
bezirk Naumburg a S Laut Geſchäftsbericht für die Zeit vo
1 Januar 1886 bis Ende 1888 iſt die Zahl der Mitglieder von End
1885 bis Ende 1888 von 131 auf 161 geſtiegen Das Stammvermöge
beziſfferte ſich Ende 1888 auf 106,354 Mk Penſionäre ſind gegen
wärtig 6 vorhanden Die Zahl der unterſtützungs berechtigten Wittw
iſt von 34 zu Anfang 1886 auf gegenwärtig vorhandene 30 zurück
gegangen An Penſionen und Unterſtützungen ſind in den letzten drei
Jahren 47,100 Mk vertheilt worden

Miſſionsfeſt Geſtern wurde auf dem Petersberge das all
jährlich wiederkehrende Volksmiſſionsfeſt unter zahlreicher Betheiligun
gefeiert Die Herren Domprediger Beelitz von hier Paſtor
Flügel Pouch und Hoffmann aus Rathmannsdorf hielten An
ſprachen

Stiftungsfeſt Jn Freybergs Garten feierte am Sonnabend die
Verein ehemaliger 36er ſein Stiftungsfeſt verbunden mit der G
denkfeier des Gefechtes bei Uettingen und Roßbrunn Die Betheiligun
war eine überaus rege auch das Offizierkorps war faſt vollſtändig
erſchienen Die Konzertmuſik wurde von der durch ein Tambourkorvps
verſtärkten Regimentskapelle ausgeführt Den Toaſt auf den Kaiſer
brachte Herr Oberſt Münch aus Das bei Einbruch der Dunkelheit
abgebrannte Schlachten Feuerwerk während deſſen eine halbe Kompagni
Soldaten durch Abgabe von Gewehrſalven das Kampfgewühl vergegen
wärtigte machte einen großartigen Eindruck Das Feſt das in einem
Balle ſeinen Abſchluß fand verlief in zufriedenſtellendſter Weiſe

Ferienkoloniſten Unſere am Sonnabend aus der Sommer
friſche zurückgekehrten Ferienkoloniſten wurden geſtern Vormittag in
hieſiger Klinik unterſucht Bei jedem einzelnen Kinde konnte wie wir
hören eine Gewichtszunahme konſtatirt werden

h Schulanfang Die ſtädtiſchen Bürger und Volksſchulen haben
mit dem heuligen Tage nach beendeten dreiwöchentlichen Ferien der
Unterricht wieder aufgenommen

b Herbergoverlegung Die Schmiedegeſellen von Halle veran
ſtalteten geſtern Nachmittag einen feſtlichen Aufzug vom Gaſthof zum
Pelikan durch die Straßen der Stadt nach Faulmanns Reſtaurant in
der Gartengaſſe Derſelbe galt der Verlegung der Herberge von erſterem
Lokale wo dieſelbe ſeit Jahrzehnten geweſen nach letzterem Am
Abend wurde die Feſtlichkeit unter Betheiligung mehrerer Meiſter in
Freyberg s Garten durch ein Ballvergnügen beſchloſſen

b Sommerfeſt Die Jnhaber der Maſchinenfabrik von Wuth
und Dietrich gaben am Sonnabend Nachmittag ihren Arbeitern im
Reſtaurant zum Rofenthal ein Sommeerfeſt

h Wettlauf Geſtern Abend produzirte ſich auf dem Roßplatze
wiederum der Schnell und Dauerläufer Gerhardt
zuerſt mit ihm in die Schranken gab jedoch ſchon nach der 4 Runde
den Wettlauf auf
auch dieſer ſtellte nach der 20 Runde ſeine Thätigkeit ein Beim Wett
lauf mit einem Pferde von Herrn Fuhrwerksbeſitzer Roſt geritten
ſchien anfänglich jenes den Sieg davon zu tragen allein nach der
50 Runde blieb der Schnellläufer Sieger
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Nr 107 Dienstag
Der Ober Poſtdirectionsbezirk Halle umfaſſend den Re

gierungsbezirk Merſeburg zählte im Jahre 1888 486 Poſtanſtalten
darunter 237 Poſthilfsſtellen Von den nach Abzug der letzteren ver
bleibenden 249 Poſtanſtalten gehören 163 zum Bezirke der hieſigen
Handelskammer Neu errichtet wurden im Handelskammerbezirke im
Laufe des Jahres 1888 7 Anſtalten außerdem 17 Poſthilfsſtellen Bei
Zugrundelegung der Volkszählung von 1885 entfiel im Jahre 1888
eine Poſtanſtalt auf 2099 Einwohner während im Jahre 1880 erſt auf
5544 eine Poſtanſtalt kam Jm Poſtdienſte waren 1974 Perſonen gegen
1957 im Jahre 1887 beſchäftigt Die Zahl der im Ober Poſtdirektions
bezirke vorhandenen Telegraphenämter betrug 1888 232 gegen
209 und 12 Hilfsſtellen im Jahre 1887 die Länge der Telegraphen
leitung 11397,32 Kilometer gegen 10523,92 Kilometer im Vorjahre
Neu errichtet wurden 10 Anſtalten Unter den beförderten 1361 525
Telegrammen befanden ſich 1300 als dringend bezeichnete und
2174 telegraphiſchen Poſtanweiſungen Die Fernſprecheinrichtung
in Halle umfaßte 1888 25,70 Kilometer Linie an eiſernem und 17,50 Kilo
meter an hölzernem Geſtänge gegen 20 Kilometer und 17,1 Kilometer
Ende 1887 Dieſe 43,20 Kilometer Geſtänge tragen 472,27 Kilometer
im Betriebe befindliche Leitungen 248 Theilnehmer hatten 283 End
und 12 Zwiſchenſtellen Vom 1 Januar bis 31 Dezember 1888 ſind
415 542 Verbindungen der Theilnehmer untereinander durch das Ver
mittelungsamt hergeſtellt worden es entfallen danach auf 1 Tag
1122,3 Verbindungen und auf jede Stelle 1408,6 Verbindungen pro
Tag Telegramme ſind in dem gedachten Zeitraume 4771 Stück vom
Vermittelungsamte befördert worden oder täglich 13 Stück

Beim Herannahen der militäriſchen Herbſtübunngen
wird darauf aufmerkſam gemacht daß es ſich empfiehlt Poſtſen
dungen für die an den Uebungen theilnehmenden Offiziere und
Mannſchaften nicht nach den in kurzen Zwiſchenräumen wechſeln
den Marſchquartieren ſondern ſtets nur nach dem ſtändigen Garniſon
orte zu richten Für die richtige Leitung dieſer Briefe u ſ w wird
demnächſt poſtſeitig beſondere Sorge getragen Ferner iſt es dringend
nothwendig in den Briefaufſchriften u ſ w außer dem Familiennamen
unter Umſtänden auch Vornamen oder Ordnungsnummer den Dienſt
grad und Truppentheil Regiment Bataillon Compagnie Schwadron
Batterie Colonne 2c und zwar auch bei Sendungen an höhere Offi
ziere genau anzugeben Mangelhafte Aufſchriften der Manöver
Poſtſendungen können leicht eine Verzögerung in der Beförderung oder
Beſtellung derſelben zur Folge haben

b Gedenkfeier Auch in dieſe der Tag des Gefechts
bei Uettingen und Roßbrunn an welchem bekanntlich das 36 Füſilier
Regiment rühmlichſten Antheil genommen von unſerer Garniſon in
herkömmlicher Weiſe feſtlich begangen Mit Muſik rückte man vor
geſtern nach der Dölauer Haide wo bei Concert der Regimentskapelle
neben verſchiedenen Abwechſelungen ſeitens der einzelnen Compagnien
ein Preisſchießen nach der Ringſcheibe ſtattfand Die beſten Schützen
bei jeder Compagnie erhielten eine goldene Uhr mit entſprechender
Widmung Die Mannſchaften hatten überdies auch Freibier

Durch Sturz von einem Neubau aus der Höhe des erſten
Stockes verunglückte am Sonnabend ein Maurer von hier doch trug
derſelbe zum Glück außer Quetſchungen der Hüfte keine weiteren Ver
letzungen davon

Feuer Jn der Kellerwirthſchaft am Markt und Kleinſchmieden
Ecke entſtand geſtern Abend um 11 Uhr ein kleiner Brand der aber
bald wieder gelöſcht werden konnte Eine brennende Petroleumlampe

in Jahre ward

war von der Decke herabgefallen und der Inhalt herausgelaufen
Paſſanten der Straße hatten unnöthiger Weiſe die Feuerwehr
alarmirt

Als zärtlicher Gatte und Vater kann der Arbeiter Gl wohl
nicht gelten Wiederholt hat er ſeine Ehefrau ſowie den Sohn ſchwer
gemißhandelt weshalb vorgezogen hatten ſich eine andere
Wohnung zu beſchaffen

dieſe es
Geſtern Abend erſchien er dort und fing zu

nächſt mit ſeinem Sohne Scandal an Als er dieſen mißhandeln wollte
und deshalb die Mutter zu Hilfe kam wandte er ſich gegen letztere
um an ihr ſeine Rohheit auszuüben Nur dadurch daß ſie zum Fenſter
hinaus um Hilfe rief worauf der Hauswirth herbeieilte und Polizei
requirirte die den rohen Menſchen dingfeſt machte entging ſie weiteren
Mißhandlungen

Rohe Patrone ſind die Arbeiter F und S Sie borgten
in einer Wirthſchaft in deren Nähe ſie arbeiteten eine größere Menge
Bier und als ſie bezahlen wollten war ihnen die Rechnung des Wirthes
zu hoch Sie fingen deshalb Streit an welcher bald in Thätlichkeiten
gegen den Wirth ausartete Als die Frau ihrem Manne zu Hilfe eilte
fielen ſie auch über dieſe her und mißhandelten ſie wobei ihr ein
Zahn ausgeſchlagen wurde

Das Alte ſtürzt und neues Leben blüht aus den Ruinen
Der Ausbau der Halle hat auch Herrn Weber veranlaßt den alten
Gaſthof zum blauen Hecht niederzulegen und an Stelle deſſen ein
neues Gebäude zu errichten welches unter dem Namen Central Hotel
ſoeben eröffnet worden Daſſelbe iſt mit allem Comfort der Neuzeit
ausgeſtattet hat in ſeinem Parterreraum eine Anzahl Verkaufsläden
und eine große Bierhalle in der I Etage ein feines Reſtaurant
40 Logirzimmer bieten dem reiſenden Publikum alle nur erdenklichen
Bequemlichkeiten zu civilen Preiſen Dem neuen Hotel im Mittel
punkt der Stadt gelegen wird es ſicher an recht zahlreichem Verkehr
nicht fehlen

Erwiſcht Die Näherin Anna K aus Erfurt eine leicht
ſinnige Perſon miethete ſich in möblirter Wohnung der Francken
ſtraße ein gab ſich dort als Fräulein v Zettelmann aus ſtahl aber
der Wirthin Hemden Strümpfe auch 9 Mark und verſchwand damit
Als ſie wieder nach Halle zurückkehrte und ihre Streifzüge fortſetzen
wollte wurde ſie von einem Criminalbeamten welcher ſchon mehrere
Tage nach ihr gefahndet hatte an der Bahn feſtgenommen

Diebſtahl Einem Dachdecker in der Zwingerſtraße wurde ein
Sparkaſſenbuch über 42 Mk geſtohlen Der Dieb hat weil er zu dem
Schranke in welchem das Buch aufbewahrt wurde keinen Schlüſſel
finden konnte die Rückwand des Schrankes herausgeſchnitten und ſich
auf dieſe Weiſe Eingang verſchafft Verdacht ſoll vorhanden ſein

Nach einer Meldung unſeres Reporters ſollte am Donnerstag
Abend ſiehe Nr 105 unſeres Blattes in der Halle von einigen
Strolchen gegen einen gedachte Gegend mit ſeinem Geſchirr paſſirenden
Landwirth oder Fleiſcher ein räuberiſcher Anfall verübt und
ſchließlich einen der Uebelthäter in der Perſon des Arbeiters Kiſten
brück ergriffen worden ſein Wie uns von maßgebender Seite mitge
theilt wird liegt ein Raubanfall garnicht vor K hat ſich an jenem
Tage es war ſein Geburtstag mit einigen Kollegen betrunken den
Rollknecht B in der Halle inſultirt und dann mißhandelt Ein
Fleiſcher oder Landwirth kommt ſomit nicht in Frage Von
dem in Rede ſtehenden Reporter ſind uns ſchon öfter derartig
aufgebauſchte Nachrichten zugegongen und dürften wir bei einem wie
derholten Falle in die Lage verſetzt ſein von je der weiteren
Mitarbeiterſchaft deſſelben Abſtand zu nehmen
D Red

Aus Nah und Fern
Dresden 28 Juli Nicht weniger Aufſehen alsdie Beſtechungsangelegenheit in der Marine macht die

Verhaftung des Muſikdirektors Trenkler vom 2 Grenadierregiment
Nr 102 hier Zwar wird mitgetheilt daß die gegen Trenkler erſtattete
Anzeige den Eindruck der Gehäſſigkeit mache und daß man hoffe es
werde dem Verhafteten gelingen ſeine Schuldloſigkeit zu beweiſen Es
ſind aber noch zwei andere hieſige Militärmuſikdirektoren ihrer Stel
lungen enthoben und einer ebenfalls in Haft genommen Der Angeber
ſoll ein Juſtrumentenbauer geweſen ſein

Kiel 28 Juli Zur Unterſchlagungsaffäre Ob
wohl über die auf der kaiſerlichen Werft vorgekommene Unterſchlagungs
affüre wenig in die Oeffentlichkeit gelangt iſt doch ſoviel bekannt daß
es ſich hauptſächlich um Teakholzlieferungen handelt welche der in
Berlin in Unterſuchungshaft befindliche Schiffsbau Oberingenieur
Pännecke als Vorſitzender der Abnahmekommiſſion abzunehmen
jatte P war in dieſer Eigenſchaft nach London gereiſt und hatte das
Holz dort vermeſſen und abgenommen dagegen ſoll es in Kiel nur
ſtückweiſe abgenommen ſein P hat als erſter SchiffsbauOberinge
nieur ſeine Beſtellung ſeit 1885 und iſt ſeit 25 Jahren in Marine
dienſten Auf der kaiſerlichen Werft werden die Unterſuchungen
mit großem Eifer und ſehr geheim fortoeſetzt Der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Juli
Geheimſekretär Cremer welcher ſich in Berlin im Unterſuchungs
gefängniß durch Oeffnen der Pulsader das Leben genommen war
früher Zahlmeiſter bei der Marine wurde dann Jntendantur Sekretär
und darauf zur Admiralität verſetzt

Fraukfurt a 26 Juli Gymnaſial Neubau
Vom Ballet Wie ſehr man trotz aller Anfechtungen von berufener
und unberufener Seite dem Gymnaſigl Unterricht immer von
Neuem den Vorzug giebt mag auch der Umſtand beweiſen daß man
hier den Neubau eines ſtädtiſchen Gymnaſiums plant weil die Räum
lichkeiten im alten Gebäude ſich bald zu klein beweiſen dürften Das
will gewiß etwas heißen wenn man berückſichtigt daß erſt im ver
floſſenen Jahre das Staats Kaiſer Friedrich Gymnaſium eröffnet
worden iſt welches ſich einer ſehr guten Schüler Frequenz zu erfreuen
hat Und das Alles in einer Stadt mit notoriſch ausgezeichneten vielen
Realſchulen Unſere Prima Ballerinag Fräulein Ghi die mit ihren
graziöſen Pas Alt und Jung ſo oft entzückt hat gedenkt demnächſt den
wichtigſten Schritt für das Leben zu thun Ein hieſiger reicher Banquier
hat Herz und Hand an den kleinen niedlichen Drehkreiſel verloren und
wird das nicht mehr ganz junge Paar ſeinen dauernden Aufenthalt in
Neapel nehmen Doch wir Weiber wir ſind ſchlau ſollte der
Gemahl die Tänzerin bald wieder verlaſſen ſo verliert er an dieſe eine
bedeutende ſicher hinterlegte Summe

o Paris 27 Juli Joffrin der bekannte Sozialdemokrat der ſich auf dem letzten internationalen Arbeitercongreß
beſonders hervorgethan mußte geſtern ins Spital gebracht werden da
er ſeit längerer Zeit an einem Krebs an der Lippe leidet Eine
Operation iſt unmöglich Joffrin iſt von den Aerzten aufgegeben
worden

Genuaga 28 Juli Feuersbr
wagrenfabrik von Ferrari in Pont Fa
durch eine Feuersbrunſt zerſtört t

1 Million Lire geſchätztcllion re gefchatzt

t i 54 44Gerichts Zritung
Halle den 26 Juli

Schöffengericht
Ein Paar Halleſche Rowdys ſchlimmſter Art hatten ſich geſtern

Freitag wegen verſchiedener Vergehen und Uebertretungen zu verant
worten Es waren dies die mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Franz
Ronne und Ferdinand Arndt von hier Am 17 Mai d J
rückten die Angeklagten vor den Neubau Geiſtſtraße 35 und ſchimpften
hier auf die dort arbeitenden polniſchen Maurer welche nach ihrer An
ſicht die Löhne herabſetzten Einen Arbeitsmann ſchlug Arndt auf den
Kopf während Ronne einen Mauerſtein nahm und ihn nach einem

f ſchlug auf demauf dem Gerüſt ſtehenden Maurer warf
und traf einen untenſtehenden Maurer auf

P M 11Die große Woll
c viguano bei Buſalla iſt

worden Der Schaden wird auf

Der Stein
Gerüſt auf fiel herunter
die Schulter Dann flüchteten die Burſchen vor den ſie verfolgenden
Maurern Am 19 Mai d J verübten Beide in einem Grundſtücke
zu Giebichenſtein woſelbſt ſie wohnen während des Gottesdienſtes
einen ſolchen Spektakel daß die Ruhe in empfindlichſter Weiſe geſtört
wurde Erſt mehreren Sicherheitsbeamten gelang es die Excedenten
welche ſich heftig widerſetzten zu ergreifen und in das Ortsgefängniß
abzuführen Dabei bedrohte Ronne einen der Beamten in rüdeſter
Weiſe mit dem Tode Am 31 Mai d J endlich ſchlug Ronne auf
einem Neubau ohne jede Veranlaſſung den Maurer der mit ihm
vorher nichts zu thun gehabt hatte Der Akt in der Geiſtſtraße

der Gewerbeordnungſtellte ſich nicht als ein Vergehen gegen S 153
dar da Gewalt gegen arbeitende Perſonen nicht angewendet worden
war ſondern nur als eine Uebertretung Lärm und Steinewerfen
dagegen waren die anderen Strafthaten voll und ganz erwieſen Ronne
erhielt dafür 5 Monate Gefängniß Zuſatzſtrafe und 1 Monat Haft
Arndt 3 Monate Gefängniß Zuſatzſtrafe und 1 Monat Haft

Schweidnitz 28 Juli Bergleute vor dem Schwur
gericht Geſtern Abend beendete das hieſige Schwurgericht die Ver
handlungen gegen die dritte Gruppe der anläßlich der Waldenburger
Ausſchreitungen Angeklagten Die Rädelsführer Tagearbeiter Leicht
mann und Schlepper Förſter wurden wegen Landfriedensbruchs zu je

fünf Jahren Zuchthaus und Jahren Ehrverluſt der
Schlepper Springer zu vier Jahren der Schlepper Paul Kleſſe
zu drei Jahren Schlepper Franz Kleſſe zu 4 Jahren
Schlepper Freytag zu drei Jahren Schlepper zwei
Jahren Schlepper Weid zu drei Jahren Zuchthaus mit
entſprechendem Ehrverluſt verurtheilt 16 Angeklagte erhielten unter
Annahme mildernder Umſtände eine Gefängnißſtrafe ein bis
drei Jahren 11 Angeklagte wurden wegen einfachen Landfriedens
bruchs zu ein bis 12 Jahren Gefängniß verurtheilt Neun Angeklagte
wurden freigeſprochen

fünf
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Sport
BVerlin 27 Juli Jn Hoppegarten fand am Dienstag vor

Beginn der Rennen eine größere Verſteigerung von werthvollem
Vollblutzuchtmaterial ſtatt welches ſeitens des Norddeutſchen Zucht
vereins aus England eingeführt worden war Es kamen ſieben Mutter
ſtuten und drei Fohlen unter den Hammer die insgeſammt mit 85600
Mk bezahlt wurden Den höchſten Preis erzielte Little Siſter eine
1879 geborene Stute von Galovin aus der Penitent für welche Frhr
v Münchhauſen 15 700 Mk bezahlte annähernd ſoviel wie die drei
zehnjährige White Poppy welche für 15 100 Mk in den Beſitz des
Grafen Tſchirſchky Renard überging Von den übrigen wurden
bezahlt Vitarba mit 11100 Zama mit 10400 Archereſs mit 9000
Lady Bird mit 6000 und Peg Sleddle mit 3400 Mk

Hamburg 28 Juli Der Derbypreis pro 1890 wurde
auf 50,000 Mark inkluſive des Reugeldes erhöht

Vermiſchtes
Der Fluch des Junggeſellenthums

Frei nach Shakeſpeare
Frei n oder nicht frei n das iſt hier die Frage
Ob s edler Seelen würdiger dies Elend
Des Junggeſellenſtandes ſchweigend weiter
Zu tragen oder mit entſchloſſ ner Kühnheit
Es abzuſchütteln Sich verloben weiter nichts
Und ſich zu ſagen daß wir damit enden
Das Kneipenleben und die Unſolidität
Die unſeres Fleiſches Erbtheil s iſt ein Ziel
Auf s innigſte zu wünſchen Sich verloben
Verloben doch heirathen auch da liegt s
Was nach der Hochzeit alles kommen mag
Das iſt es Ja da ſtutzen wir und dieſe
Erwägung iſt s die zu ſo hohen Jahren
Als Junggeſell uns kommen läßt denn wer
Ertrüge all die Unbill dieſes Standes
Die abgeriſſ nen Knöpfe und die Löcher
Jn allen Strümpfen den vergeſſ nen Shlips
Die ſchicfgeknöpfte Weſte all das Unrecht
Das von unwürdigen Wirthinnen muß dulden
Der friedliche Chambregarniſt wenn er
Sich den befreienden Entlaſſungsſchein
Mit einem Gang zum Altar ſchreiben könnte
Wer würde all dieſe Laſten tragen
Wenn nicht die Furcht vor etwas nach der Hochzeit
Vor dem Pantoffel unſern Willen lähmte
Und machte daß wir lieber jene Qualen
Ertragen als zu Unbekannten ſtehen
So macht uns die Erwägung all zu Memmen
Und des Entſchluſſes angebor ne Friſche
Wird je durch des Gedankens Bläſſe angekränkelt
Doch komme es was kommen mag ich wag es
Nicht länger trage ich das ſchnöde Daſein

Seite 3
Jch nehme mir ein Weib und dieſes Weib
Sei Grete und jetzt iſt s beſchloſſene Sache
Auf meine Knaben Mamze Caliban
Zäumt mir mein Dänenroß reicht mir mein Schwert
Jch gehe einen ſchweren Kampf zu kämpfen
Allein auf meiner Fahne ſchwebt der Sieg
Die Folgen fürcht ich nicht und mag die Wuth
Mit der ihr reizendes Pantoöffelchen
Auf mir dem unterleg nen Sieger laſtet
Schwer ſein wie Pelion Olymp und Oſſa
Jch denke dieſe Schultern werden s tragen

Orthographiſcher Hahnenkampf Die
veröffentlicht folgendes Gedichtchen

Hahnen Orthographie
Drei Hähne treten des Morgens Früh
Zuſammen mit Gravität
Zu unterſuchen wer s Kikeriki
Wohl am korrekteſten kräht

Bayer Lehrer Ztg

Der älteſte räuſpert ſich und läßt
Ertönen ſein Kikeriki

So nur iſt richtig behauptet er feſt
Der Ruf mit dem einfachen

Deer zweite lange ſchweigſam bleibt
Er ſtimmt für Kükerikü

Was kümmert s uns wie der Menſch es ſchreibt
So macht es am wenigſten Müh

F

Es fängt der jüngſte zu krähen an
Hell ſchmetternd ſein Kikeriki

Die neue Schreibart bricht doch ſich Bahn
Jn Proſa und Poeſie
Dies hört auf ſeinem Hausaltan
Ein Doktor der Philologie
Schweig ſtille rief er es kräht kein Hahn

Nach der neuen Orthographie

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

A Krakau 29 Juli 9 Uhr 47 Min Vorm Jn den
Militär Baracken nächſt Krakan iſt ein großes

chadenfener ausgebrochen

Halberſtadt 28 Juli Das Arbeiter Wahlkomitee er
läßt folgende Bekanntmachung

Zur Stichwahl Nach Beſchluß der Verſammlung vom 25 Juli
d J des Vereins volksthümlicher Wahlen in welchem Wahl
enthaltung empfohlen wird fordert das Komitee alle ſozialdemogra
tiſchen Wähler auf ſich der Stimme zu enthalten oder Zettel ohne
Namen abzugeben Motive Weil Herr John als Vertreter des Jun
kerthums und Großgrundbeſitzes und Herr Dr M Weber als Ver
treter des Großkapitals dem Arbeiter feindlich gegenüber ſtehen

Stuttgart 28 Juli Heute Morgen iſt im Alter von
73 Jahren Julius Hausmann der Begründer der ſchwäbiſchen
Volkspartei an den Folgen eines Herzleidens geſtorben

Belgrad 28 Jnli Srbski Nesvisno meldet eifrige
bulgariſche Rüſtungen Sofia werde verſchanzt und mit
Kanonen armirt die ſerbiſchen Miniſter möchten aufmerkſam ſein

Die franzöſiſchen Generalrathswahlen
Telegramme des General Anzeiger

W B Paris 29 Juli 2 Uhr Nachts Von den
Generalraths wahlen ſind bis jetzt 420 Reſultate be
kannt Die Republikaner gewannen 3 Sitze Bou langer
wurde bis jetzt 9 mal gewählt iſt dagegen in 47 Cantonen
nunterlegen Meline Spuller und Rouvier ſind
wiedergewählt Am Opernplatz bei dem Journal Preſſe
twurde eine Zuſammenrottung von der Polizei anuseinandea
getrieben wobei 40 Verhaftungen vorkamen Sonſt iſt
kein Zwiſchenfall eingetreten

W B Paris 29 Juli 6 Uhr Vormittags Bisher ſind
498 Wahlrefultate bekannt Es ſind 328 Republikaner
gewählt 123 Confervative 38 Stichwahlen ſind erforderlich
Boulanger iſt bisher gewählt in Vordeaux Tours Saint
Marçaire St Nazaire Niort Montluçon Jſiondun
Rennes Pougères und Amiens Dem Petit Journal
zu Folge iſt BVonlanger bisher 17 Mal gewählt 73 Mal
nunterlegen Jn S Kantonen kommt Vonlanger zu Stich
wahl

W B Paris 29 Juli Z Uhr Vorm 813 Wahl
ergebniſſe ſind nun bekaunt Gewählt ſind 468 Republikaner
245 Konſervative Die Republikaner gewannen 40 ver
loren 46 Sitze davon 6 an die Konſervativen Vonlanger
iſt 11 mal 7 gewählt Jn 89 Wahlbezirken findet Stichwahl
ſtatt darunter in Marſeille

Berliner Börſe
Montag den 29 Juli 1889

Anfangscourſe

Credit 162 Bochum Guß 208,40Franzoſen 93,30 Hibernia 168,40Lombarden 469,60 Marienburg Mlawka 71
Disconto Commandit 229 Oſtpreuß Südbahn 104,40
Darmſtädter Bank 163,40 Dux Bodenbach 206
Dresdner Bank 149 Elbethal 99,90Handels Geſellſchaft 169,70 Gotthardtbahn 156,90
Nationalbank f D 138 Warſchau Wien 2143
Internationale Bank 1231 Nordd Lloyd I180Dortmunder Union 92,90 490 Ungarn S
Laurahütte 136,80 Ruſſiſche Noten 2085

Tendenz ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

In Merſeburg
werden Abonnements auf den General Anzeiger zu 50 Pfennig
monatlich frei ins Haus in der Buchhandlung des Herrn

Paul Steffeniagen
entgegengenommen Ebendaſelbſt können Annoncen aufgegeben
werden

De Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
Ulrichsſtraße 36 zu ſenden
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Gesammtbeständo des Sommoer Kleiderstoff lLagers

im Preive derartig herabgesetzt dass die noch vorhandenen Vorräthe für wohlfeile Einkäufe ganz besonders beachtensWerth ind

Wesentlich unter früheren Preisen verkaufe jetzt
Glatte melirte und genoppte Beiges

GeneralAnzeiger

Keke Kleinschmieden un Grosser Scehlamen
I Wegen vorgerüäckter Saison

Pein gestreifte und karrirte Sommerstoffe
in hellen und dunkelen Farbenstellungen

Hautes Nouveautés

Reste umd Roben Knappen Vlanasses
unter Selbstkostenpreisen Sper Meter von 30 Pfg an SDie noch vorhandenen besseren Genres per Mtr 20 u 30O Pfg billigerElsass er Waselstofſe

J bietet jeder Concurrenz
Spitze Die Garantiemarke

W

s Peine helle und dunkele Compovés in
gestreift und Karrirt mit passenden glatten Stoffen

S n ne w v W r 3 r S

d

Nr 3 MK 1,60 per Kg bei 21 Kg 1,30 MK per h Kg
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deutscher schokoladentabrikan
ten bürgt für die Güte und Reinheit des Fabrikates

hokoladenfabrik von Fr Davich Söhne

30 Julifür Halle und den Saalkreis Nr 107
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steht noch immer unübertroffen da im Wohlgeschmack Löslichkeit Reinheit und
natürlichen Aroma der Kakaobohne ob Kalt oder warm Vollendetsto
Fabrikation und Anwendung besten Rohmaterials erklärt dass Jedermann der
einen Versuch mit Hallenser Kakao macht denselben anderen Fabrikaten vorzieht
DieGarantiemarke deuntscherschokoladenfabrikanten bürgt für
Güte und Reinheit des Fabrilzates Eingzel Preise 2 M bis 3 20M pr Ko

Schokolacenfabrik von Fr Davich Söhne

h e Kerm Graeger Nachtn e Specialfabrik für h2 Neun v t 1 t Neu e S Bi b r t Beeh e Weber s Central IIotel Bierdruckapparate
S J Geiststrasse 58 Halle a S Geiststrasse 58Hat am nen e ä Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt Jlluſtr Preisconrant poſt u koſten

Mitte der Stadt Schöne freie Lage frei a Empfehlungen ſtehen zu Dienſten

Freier A Sa1r Smit allem Comfort ausgestattet J Prinz u v
3 S 2 5 mi Logir Zimmer von 1 bis 2 Mark Heute Dienstag9 Servis und Licht wird nicht berechnet c I eim ConcertPortier an der Bahn Badevorrichtung im Hause 0 W i t Ka ellmeiſter
5 Grosses Bier Restaurandbtr X S a Sm Reichhaltige S Wohn v Minne al rkſor t gepkl Wei e e 7 t Jge Sp n 9 Gut gepflegte Weine C Keilstrasse Nr 129S Mk e Dienstag den 30 T ulie rei ConcertGeschafts Hröftnunmnmg 2 SeeErgebenſt bringe zur Anzeige daß ich mein

Restaurant zum Pürsten Blücher
nach meinem Grundſtück Friedrichſtraße 4 verlegt und am Sonnabend den
27 ds Mts eröffnet habe Bitte alle meine Freunde und Gönner das mir
bisher geſchenkte Wohlwollen auch nach dort zu übertragen

Restaurant zum Fürsten Blüchens
4 Friedrichstrasse 4

empfiehlt ſeine der Neuzeit entſprechend eingerichteten Lokalitäten zur fleißigen
Benutzung Bier ff aus den Rauchfuß ſchen Branereien Speiſen exquiſit

und billig AchtungsvollE Berencdlt

mm Heuvmnert
67 Obere Leipzigerstrasse 67

Zwei u Dreiräcdler
deutsches und englisches Fabrikat

sowie alles Zubhehör
7 W i gene Reparaturwerkstätte

Vernickelungs und Emaillir Anstalt

Halle ſcher Verſicherungs Verein
zu Halle a S

Hagel u Vieh Verſicherungs Geſellſchaft
verſichert Pferde Rindvieh Schafe und Schweine gegen Tod und nothwendig ge
wordenes Tödten ſowie gegen Finnen und Trichinen Vertreter an allen Orten

geſucht

Die Direction C Lange
Alter Markt No II

I sicherste Unterbringung von Geldern

e Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft

Genevral Agentur der SLebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger
Gegründet 1830

Neues Geschätft Versicherungsbestand
1888 48,000 Personen aca 28 M illionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark

Dividende 1890 4290 e
S

HypotheKken
W

Haus und Grundbesitzern bei Hypo
thekenwechsel Bank und Privat S

gelder zu den billigsten
Conditionen Vermittelungen

bei An u Verkauf städt
u Iändl Grundstücke

Coulanteste Aus
führung sämmtlicher in
das Bankfach schlagender
Geschäfte Kostenlose und

für Capitalisten

Capita I
General Agentur der

in Hamburg
Bestens bewährte u gut eingeführte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Prämiensätze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft
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